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Kontext – Relevanz 
Für die Räumungssimulation werden heute in der Regel mikroskopische Modelle eingesetzt. Zusätzlich 
sind makroskopische Modelle bekannt und normativ beschrieben, die auf relativ einfachen Prinzipien der 
Strömungsberechnung beruhen.  
Die Übertragung der Prinzipien hydraulischer Strömungen auf Personenströme wird oft kritisch betrachtet, 
da lediglich konstante mittlere Eigenschaften herangezogen werden. Der Vorteil makroskopischer Modelle 
ist jedoch die geringe Anzahl an Eingangsgrößen. Dies ermöglicht, diese auch bei Verteilungen zu 
berücksichtigen und die Ergebnisse probabilistisch zu interpretieren. 
 
Erkenntnisinteresse – Zieldefinition – Art der Arbeit  
In der Arbeit soll eine alternative Interpretation makroskopischer Räumungsmodelle entwickelt werden. 
Makroskopische Modelle für die Räumungssimulation sind breit erforscht und in der DIN 18009-2 
genormt. Ausgangspunkt folgende Hypothese: 
Ein rechnerischer Personenstrom von z.B. 0,1 P/min impliziert, dass nach 10 Minuten eine Person die 
Stelle passiert hat oder dass mit einer Wahrscheinlichkeit von 1/10 eine Person nach einer Minute die 
Stelle passiert hat. 
Ziel ist es, diesen probabilistischen Interpretationsansatz systematisch induktiv zu prüfen und theoretisch 
zu verifizieren und mit Bezug auf Sicherheitskonzepte im Brandschutzingenieurwesen (Normenreihe 
DIN 18009 / vfdb-Leitfaden TB04-01) zu diskutieren. 

 
Methodik – Arbeitspakete 
Theoretische Betrachtung und induktive Erweiterung: 

1. Erarbeitung eines einfachen Beispiels für die Räumungsberechnung anhand der normativen 
Verfahren und der dynamischen Strömungsberechnung nach Predtetschenski+Milinski. 

2. Systematische Darstellung aller rechnerischen Eingangsgrößen für einen Wegabschnitt für alle 
zuvor untersuchten Rechenmodelle 

3. Überprüfung der Hypothese an einem Wegabschnitt unter Variation der Eingangsgrößen (ggf. 
Verteilungen) und Prüfung der Ergebnisaussage auf Plausibilität. 

4. Übertragung auf das Gesamtbeispiel unter Berücksichtigung aller untersuchten Rechenmodelle 
5. Ausweitung der Erkenntnisse auf komplexere Wegtopologien und Ergänzung um zusätzliche 

Eingangsgrößen. 
 
Voraussetzungen – Anforderungsprofil 
Ingenieurstudent mit Interesse am Brandschutz. Kenntnisse in Stochastik und Statistik. Grundkenntnisse 
der Personenstromanalyse oder Räumungssimulation. 
 
Erkenntnisgewinn für den Studierenden  
Vertiefter Einblick in hydraulische Strömungsmodelle zur Berechnung der Räumung. Verständnis 
probabilistischer Methoden und Sicherheitskonzepte im Brandschutzingenieurwesen 
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